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63. Jahrgang Nr. 1 Februar 2009

M ittei I u ngsblatt des Briefmarkentausch kl u bs Bern

Präsident: H. Winzenried, Postfach 5603, 3001 Bern
Redaktor: R. Bracher, Oberdorfstrasse 7, 3072 Ostermundigen

]i::'i:]:lEinlaüün

von Dienstag, 10" März 2009, um 19.30 Uhr, im neuen Klublokal
Restaurant SPITZ, Ecke Moserstrasse/Spitalackerstrasse, Bern

Tramlinie 9 Guisanplatz, bis Haltestelle,,Spitalacker"

TRAKTANDEN
1. Wahl der Stimmenzähler
2. Genehmigung des Protokolls der letzten Hauptversammlung
3. Entgegennahme der Jahresberichte 2008

a) des Präsidenten
b) des Tauschobmannes
c) der Neuheitenstelle
d) der Liquidationsstelle

4. Entgegennahme und Genehmigung der Rechnungen 2008
a) der Hauptkasse
b) der Neuheitenstelle
c) Revisorenbericht

5. Anträge
a) des Vorstandes
b) von Mitgliedern *)

6. Festsetzen der Entschädigung an den Vorstand
7. Festsetzen des Jahresbeitrages
8. Genehmigung des Budgets 2009

9. Wahl des Vorstandes
10. Übrige Wahlen
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1 1. Ehrungen

1 2. Jahresprogramm 2009

13. Verschiedenes
*) Unter Hinweis auf Art. 15 der Statuten bitten wir die Mitglieder, allfällige Anträge, über

die an der kommenden Hauptversammlung abgestimmt werden soll, dem Präsiden-
ten, Herrn Heinrich Winzenried, Postfach 5603, 3001 Bern, zuhanden des Vorstan-
des bis spätestens 23. Februar 2008 schriftlich einzureichen; an der HV können keine
Anträge mehr gestellt werden.

Die Kosten für den traditionellen lmbiss (ohne Getränke) werden trotz negativem
Rechnungsabschluss wiederum von der Vereinskasse übernommen.

Jahresberichte 2008
a) des Präsidenten
Liebe BTK Mitglieder
lm Rückblick auf das vergangene Vereinsjahr möchte ich näher eingehen auf die Mit-
gliederbewegung, das Geschehen im Verein sowie unsere Finanzen.

Die Mitglieder-Entwicklung hat den Trend der letzten 20 Jahre fortgesetzt. Einen andern
Verlauf zu erwarten käme einem Verkennen der Realitäten gleich. Den insgesamt 10

Abgängen (je 5 Austritte und Todesfälle) stehen erfreulicherweise 2 Eintritte entgegen.
Wir heissen die beiden neuen BTK-Mitglieder, Frau Aline Curty und Herr Res Hebeisen,
in unseren Reihen herzllch willkommen! Ende Berichtsjahr zählten wir im BTK insge-
samt 174 Mitglieder. Damit bewegt sich unserVerein in etwa deckungsgleich mit dem
Verband: Gemäss den mir zur Verfügung stehenden Zahlen des Zeitraumes 2004 -
2008 verzeichnet der Verband einen Rückgang um 23 o/o, bzw.21 o/o beim Bf K.

Mitgtiederentwicklung BTK 1989 - 2009
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Seit der letzten Hauptversammlung haben wir die Todesfälle von Hans Gilgen (Eintritt
1962), Willi Morat (1979) und Peter Scherler (1968) zur Kenntnis nehmen müssen. Alle
waren sie langjährige, treue Vereinsmitglieder. Ein Blick auf die Mitglieder-Kategorien
bestätigt die überaus erfreuliche Loyalität zum BTK. Ein Drittel unserer Mitglieder zeich-
net sich durch eine Vereinszugehörigkeit von 40 und mehr Jahren aus:
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Einzelmitglieder 71

Doppelmitglieder 47
Freimitglieder 50
Ehrenmitglieder 6

Erfreulich präsentiert sich die Teilnahme an unseren 14{äglichen Zusammenkünften:
Die insgesamt 19 Vereinssitzungen wurden im Durchschnitt von gleich vielen Mitglie-
dern (Vorjahr 17) besucht. Neben dem wieder zahlreicheren Rundsendematerial, das
an den Zusammenkünften in aller Regel zum ersten Mal zur Durchforstung zirkuliert,
verliehen die von Dr. Max Keller in bekannt souveräner Manier durchgeführten Ge-
botsauktionen den Sitzungen zusätzliche Attraktivität. Dazu kamen bis zur Drucklegung
dieses Berichtes 4 Vorträge. Einen anregenden Einblick in ihre philatelistischen Tätig-
keiten ermöglichten: Hans Rütschi mit ,,Fiskalmarken Frankreich", Peter Lauber: ,,Luft-
post 1940 - 1945", Georges Schild: ,,Ein Zeichen und seine philatelistischen Folgen:
Die V-Propaganda" sowie Dr. Herbert Asmis, ,,Die philatelistischen Reize Thailands".
Die Vorträge bereichern in willkommener Weise das Vereinsleben und werden von den
Sitzungsteilnehmern geschätzt, bieten sie doch immer wieder die Möglichkeit, den per-
sönlichen philatelistischen Horizont zu erweitern. Herzlichen Dank allen Referenten!

1 4-täglicher Sitzungsbesuch

Während der vergangenen 30 Jahre hat uns das Restaurant Union an der Brunngasse
Gastrecht für unsere Sitzungen und Hauptversammlungen gewährt. Nachdem der Wirt
die Saalmiete auf das Doppelie ansetze sah sich der Vorstand veranlasst, nach einem
neuen Lokal Ausschau zu halten. Dabei standen anfänglich 3 Lokale zur Diskussion,
alle wären übrigens unentgeltlich zur Verfügung gestanden. Aufgrund des Kriterienkata-
loges: Alleinbenutzung des Raumes, zweckdienliche philatelistische Lichtverhältnisse
und gute Verkehrslage, d.h. gute Erreichbarkeit mit ÖV, hat sich der Vorstand schlus-
sendlich für das Restaurant Spitalacker entschieden. Aufgrund des bereits bestehenden
Belegungsplanes mussten wir unseren Sitzungsrhythmus leicht ändern: Seit Anfang
2009 finden die BTK-Sitzungen jeweils am 2. und 4. Dienstag des Monates statt. Die
Rechnung schliesst mit einem Aufrruandüberschuss in der Grössenordnung des bereits
vor Jahresfrist budgetierten Defizits ab. Die Hauptursache dieser wenig erbaulichen
Tatsache ist schnell eruiert: Obwohl wir in der Vergangenheit die Erträge aus Liquidatio-
nen jeweils bewusst sehr zurückhaltend budgetierten (Ertrag 2007: Fr. 3247.--, Budget
2008 Fr. 1500.--) ist das Ergebnis mit + Fr.3'1 9.-- weit geringer ausgefallen. Dieser
Budgetposten kann vom Verein nicht beeinflusst werden, wissen wir doch nie zum Vor-
aus, was für Material uns in Zukunft zur Liquidation anvertraut werden wird. Die nachfol
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gende Graphik wiedergibt mit aller Deutlichkeit die grossen Schwankungen bei den Er-
lösen aus Rundsendungen und Liquidationen.

Erlös Rundsendungen + Liquidationen
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Auch mit diesem zwar unerwünschten Jahresergebnis bleiben die Vereinsfinanzen
nach wie vor im Lot: Währenddem die Mitgliederzahl in den letzten 20 Jahren auf heute
38 % geschrumpft ist, verzeichnet das in den ,,guten, alten philatelistischen Zeiten" auf-
gebaute Vereinsvermögen in der gleichen Periode lediglich eine Abnahme um 4 %. Der
Vorstand ist sich jedoch bewusst, dass man die weitere Entwicklung klar im Auge be-
halten muss.

Entwicklung
Mitglieder u. Vermögen BTK 1989 - 2OOB

(1989 = 1oo %)

E Ntitgtr"a"t
E Kap + Rücksl

lch schliesse meinen Jahresbericht mit einem herzlichen Dankeschön. Mein Dank gilt
den Verantwortlichen des Rundsendeverkehrs und des Liquidationswesen, Dr. Max Kel-
ler danke ich für sein wertvolles Engagement bei der Berner Börse und den Gebotsauk-
tionen. Allen meinen Vorstandskollegen schliesslich danke ich für die geleistete, gute
Arbeit und die unkomplizierte und stets angenehme Zusammenarbeit. Jede und jeder
hat mit seiner Bereitschaft, Verantwortung zu übernehmen, zum Wohle unseres BTK
beigetragen. Es bleibt der Dank an die regelmässigen Teilnehmer unserer vierzehntäg-
lichen Sitzungen und schliesslich an all diejenigen, die mit ihrer Anwesenheit an der
Hauptversammlung ihre Verbundenheit mit Verein belegen.

Bern. im Februar2009
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Heinrich Winzenried
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FL Geschichte des Postwesens mit
Tell pöre Tell fils
Handbuch der Schweiz/Liechtenstei n

lllustriertes Briefmarken Journal, April 1899 - Oktober 1902
Die Wertzeichensam PTT

75 Jahre Briefmarkentauschklub Bern. Aus der
Streiflichter aus der bernischen ichte
Die Zürcher Kantonalmarken von '! 843
Farbtafel für Philatelisten

die Frankaturen 1882 - 1907
bis 1988

Motivhandbuch Schweiz
Motivhandbuch Schweiz 1991 - 1995
Die Posttaxen der Schweiz ab 1875 Band 2 Ausland
Die Post in der Schweiz
Genfer Briefmarken 1843 - 1854

Schweiz
100 Jahre Verband Schweizerische Philatelisten - Vereine

1914
Die Helvetische Republik 1798 - 1803
Die Postvermerketiketten der Schweiz 1876-1997
100 Jahre Schweizerische Postmarken 1843 - 1943
Schweizer Briefmarken Bandl + 2

Andres Emme t-llt / 1-5

Die Fi

Geschichte des bernischen Postwesens

100 Jahre Philatelistenverein Bern
eschichte Biel

Poststellenchronik
Strubel
50 Jahre Postwertzeichenverein Bern

Michel, D, Bd 1, 1849-1949

Michel,
Michel, Uebersee, Bd 2
Michel, Ganzsachen D

. Kataloq Zumstein
Motivhandbuch Liechtenstein, Nr. 21

Technik u. Landschaft 1949, Lehrsammlu

1903 - 1978

Michel CEPT / UNO
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schaften Neuheiten wurden zwar jährlich Der Leiter der Neuheitenstelle dankt den

rit bescheidenen 5% abgeschrieben, treuen Abonnenten für das Ausharren und

ääcrr zeigt sich, dass diese R"estbestände hofft trotz allem, dass sich vielleicht doch

zuäeii piaf<tisih unverkäuflich sind und noch das eine oder andere BTK-Mitglied

Oir ZOf b weitgehend ,,entwertet" und in zu einen Neueinstieg animieren lässt.

der Rechnung nurmehr pro memoria auf-
gätilf'rt *"ro""n sollten. Ren6 Bracher

d) der Liquidationsstelle
lm Jahr 2008 hat die Liquidationsstelle neun Briefmarkensammlungen besichtigt' Bei

Jrei bammlungen wurde der Weg zu zwei Auktionshäusern vorbereitet. Zwei kleine

ö"rrniung"n kännten mit MitwirkÄg von Herrn Max Keller an einer BTK-Kleinauktion'

ozw. oern' lnternet Ricardo veräussert werden. Zwei Sammlungen enthielten aus-

schliesslich Frankaturware. Hier habe ich mehrere Abnehmer, dazu wird auch die Klub-

pori ,nO die Rechnungen des Rundsendeverkehrs damit frankiert' Bei einer Sammlung

äines verstorOenen Mitglieds beraten die Erben das weitere Vorgehen' Zuletzt die an-

öäorLn" Wundersammiung, ein Papiersack mit ausgeschnittener Ware aus, der ganzen

W"rt. von laufenden Liquiäationen konnte ich im vergangenen Jahr vier.erledigen Der

Erlös für den Briefmarkentauschklub mit Fr. 319.45 ist aber eher bescheiden
Der Liquidator Hans Rüedi

Bibliothek des Briefmarkentauschklub Bern
Durch den Wechsel unseres Klublokales zum Restaurant Spitz mussten wir auf anfangs

Janr aucn den Bibliothek- und Archivschrank in Kisten zum Umzug bereitstellen' Die

Bestände der Bibliothek wurden im Zusammenhang des wechsels.auch g^leich neu ge-

ordnet und nummeriert und das Archiv mit dem GrÜndungsprotokoll 1903 neu in Ar-

"niu."nä"nt"tn 
umgepackt. Archiv und Bibliothek sind neu an der Bachstrasse 30, 3072

Ostermundigen eingelagert.

Benützung der BTK-Bibliothek
Die Broschüren, Kataloge und Bücher können von jedem MilSli"q Ylgntggltlich 

bezo-

äen *erOen: ein Verzeic-hnis liegt dieser Klubpost bei. Die Bibliothek ist bei Hans RÜedi,

ä;;h;il;; sn, soti ostermu"ndigen eingelagert. Bitte bestellen Sie lhr gewünschtes

sibliotÄ"[oOi"kt per Mail (rueedi-h@bluewin.ch) oder telefonisch 031 931 25 44'

Ausgeliefert wird das gewÜnschte Exemplar an der nächsten Klubsitzung oder per Post

(zuzüglich PortosPesen).

Ausleihdauer: 30 Tage oder nach Vereinbarung'

Angebotsauktionen
Zwei dieser von Max Keller in verdankenswerter Weise immer wieder organisierten und

o"i o"n Mitgliedern beliebten Mini- oder Kleinauktionen finden im Rahmen der üblichen

kiuUsitzungän jeweils am 23. März und am 28. April 2009 statt; sie sind im laufenden

kaienoari,im näch nicht aufgeführt. Auch wenn keine Spitzenwerte a-ngeboten werden'

ionnt ii"f' ein Besuch für allä, die am Sammeln von ,,einfachen" Briefmarken und Bele-

gen noch SPass haben.
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Ein Zeichen und seine postalischen, philatelistischen und er-
innophilistischen Folgen

Vortrag gehalten am 4. Dezember 2008 von Georges Schild

Der UrsPrung der V-ProPaganda

Allgemein wird angenommen, dass churchill der Urheber dieses für die

Pröpaganda sowohl der Alliierten wie der Achsenmächte verwendeten Zei-

chens-war. Aber auch ein belgischer sprecher von Radio BBC London

wird als Urheber bezeichnet, der seine Landsleute Über Radio aufforderte,

überall dieses V (welches sowohl für das französische VICTOIRE als das

flämische VRIJHEID stand) als Zeichen des Widerstandes gegen die deut-

sche Besetzung hinzumalen.

Als Morsezeichen hatte dieser Buchstaben sogar eine musikalische Bedeu-

tung: - dah dah dah dumm der Anfang der 5. Symphonie von

Beelhoven, welcher lautet: "So pocht das Schicksal an die Pfortel"

Die Alliierten hatten im Sinn, eine weltweite V-Kampagne zu starten, jedoch

kamen ihnen die Deutschen etwa 14 Tage zuvor : sie fingen in den be-

setzten Gebieten mit einer riesigen V-Propaganda an, bei der auch die

Post in den besetzten Gebieten mitmachen musste. ln Böhmen und Mäh-

ren wurden an 15 Orten rote Tagesstempel mit einem V verwendet, dane-

ben viele Nebenstempel mit ein- der 2-sprachigem Text :

z66eb Viktoria!l
/"ffi:\ i,. . d 'jil\,r11ftrt]r,lllillltllifrIlll\'.^l#,7 Wrtä.,stvi llXe.r: r, t:fr I Zliitil ilt:.,:t,t:ttDll|Qil0lll

Viktorial Deutschland siegt an allen Grenzen für Europa. Auch im General-
gouvernement polen findbn sich viele Belege mit solchen Stempeln, aber

äuch solche mit einem gewöhnlichen V. ln Norwegen überdruckte man so-

gar die gesamte Freimarkenserie damit^

Erstaunlicherweise machte die deutsche Reichspost keinerlei solcher V-
propaganda. Mir ist lediglich ein privater runder stempel bekannt gewor-

den', dän man in papeterien kaufen konnte. Hingegen findet man sie ver-

einzelt auf deutscher Feldpost in Form von Zusatzstempeln und Vignetten'

Nur die Feldpost in BrÜssel verwendete einen Maschinenstempel mit V-

Propaganda. 'w
10
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Verwertung von Briefmarken ist und bleibt Vertrauenssache

nächste Auktion
24.125. April 2009

Schw arzenbach Auktion Zrürich
Internationale Briefmarken-Auktionen

Merkurstrasse 64, Posffach I169, 8032 Zfirich 7

rer' 043 2448e 00' Fax tf#i.:iJl;i;fiilt-il,xl''J;:[""n-"uktion@bruewin'ch

Ob Briefe, Stempel oder Marken,
ob klassische oder moderne Raritäten. . .

Das Schweuer Auktionshaus in Zürich




